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mierz weiter. Bereits im Mai gab es
eineersteAktion inderGedenkstät-
te des KZ Sachsenhausen. Künftig
seien weitere, etwa in Flossenbürg,
Dachau oder Bergen-Belsen, ge-
plant. „Das Gedenken darf unseres
Erachtens nicht infrage gestellt wer-
den, wie es aus verschiedenenRich-
tungen in letzter Zeit immer wieder
geschieht. Viel eher müssen wir sa-
gen: Nie wieder ist jetzt“, so der
Superintendent weiter.
In Absprache mit der Gedenk-

stätte Buchenwald werden am
Samstag mindestens vier Jesus-
Biker einen Kranz mit einer Schlei-
fe und der Aufschrift „Jesus Biker –
Peace Ride – Gedenken + Versöh-
nung + Frieden“ niederlegen. red

radfahrern 2020 beigetreten ist. Be-
kannt wurden die Jesus Biker 2019
durch eine Aktion, in deren Rah-
men sie dem Papst ein umgebautes
Harley-Davidson-Motorrad nach
Rom brachten. Das von Papst Fran-
ziskus signierte Gefährt wurde zu-
gunsten eines Kinderheims in

Uganda versteigert. „Anfang dieses
Jahres haben ein paar Jesus-Biker
aus dem Bereich Berlin, Thüringen
und Nordrhein-Westfalen überlegt,
in Gedenkstätten, die an die Opfer
des Unrechts der Nazidiktatur erin-
nern, einen Kranz oder Gesteck
niederzulegen“, so Arnd Kusch-

Die Jesus-Biker
in der Gedenk-
stätte des KZ
Sachsenhau-
sen: Am Sams-
tag kommen
sie nach Wei-
mar. ARND KUSCH-

MIERZ / JESUS-BIKER

MobileMosterei
bleibt zuHause
in Ehringsdorf

Geöffnet ist das Angebot
der Grünen Liga

trotzdem an Montagen
Weimar. Der Frühjahrsfrost hat der
Obstblüte in diesem Jahr erheblich
zugesetzt und fast die komplette
Ernte ausfallen lassen. Aufgrund
des außergewöhnlichen geringen
Obstertrages in diesem Jahr öffnet
die Mosterei der Grünen Liga Thü-
ringen nur an den kommenden
Montagen, also am 7., 14., und 21.,
sowie am 28. Oktober ihre Pforten.
Das teilt der Verein mit Sitz in Wei-
mar mit. Der Montag sei für die
Kunden und Kundinnen gut geeig-
net, um das Obst am Wochenende
gemeinschaftlich zu sammeln und
dann frisch verarbeiten zu lassen.

Obst soll sauber sein
und ohne faule Stellen
In der Zeit von 9 Uhr bis 15
Uhr können Interessierte ihr eige-
nesObst vorOrt zu Saft verarbeiten
lassen. Mit der Mosterei bietet die
Grüne Liga Thüringen in der Re-
gion eine Möglichkeit, regionales
Obst von Streuobstwiesen und
Obstgärten zu verarbeiten. In den
zurückliegenden Jahren habe sich
das Bewusstsein für regionale Pro-
dukte gewandelt, heißt es weiter.
Die Menschen wertschätzen das
verarbeitende Handwerk stärker.
Interessenten bringen ihr Obst

nach Ehringsdorf. Zuerst werde es
dort gewaschen, dennoch sollte es
sauber seinundkeine faulenStellen
haben. Dann werden die Äpfel zer-
kleinert und in einer Packpresse
entsaftet. Der frische Saft wird pas-
teurisiert und sofort abgefüllt. 100
Kilo Äpfel ergeben bis zu 70 Liter
Saft. Daher sollten mindestens 50
Kilo Obst angeliefert werden. Das
Besondere an der mobilen Presse:
Interessierte erhalten den Saft aus
ihren eigenen Äpfeln, Birnen oder
Quitten. Die Herstellung erfolgt in
einem schonenden und traditionel-
lenPressverfahren.UmAnmeldung
wird gebeten, unter:
www.obstnatur.de oder werktags
unter Tel.: 03643/4150659. red

Die mobile Mosterei hat wieder
geöffnet. MAIK SCHUCK / ARCHIV

Offene Türen
imAdvent

Oberweimar-Ehringsdorf. Im Orts-
teil Oberweimar-Ehringsdorf öff-
nen in der Adventszeit wieder die
Türen. EtlicheAnwohner beteiligen
sichaneinerneuenAuflagedes „Le-
bendigen Adventskalenders“. Bei
einer Tasse Punsch oder Glühwein
darf geplaudert und auch gern ge-
sungen werden. Jeden Abend ab 18
Uhr gibt es ein geselliges Zusam-
mensein. Mitstreiter sind willkom-
men, betonten die Initiatoren. Wer
Interesse hat und auch Gastgeber
sein möchte, kann sich an die An-
sprechpartnerin Katrin Elste-Pilz
wenden per E-Mail anOberweimar-
Ehringsdorf@t-online.de oder
unter Telefon: 03643/2510205.
Potenzielle Mitstreiter sollten aber
den Anmeldeschluss im Auge be-
halten. Dieser ist nämlich am 10.
November. red

Ausbildung zum
Helfer für die
Nachbarschaft

Mediencoaches
unterstützen Senioren bei
allem rund ums Internet
Weimar.Aufgrund der hohenNach-
frage soll es anderVolkshochschule
Weimar (VHS) einen zweiten Aus-
bildungsdurchgang zum anerkann-
ten ehrenamtlichen Nachbar-
schaftshelfer geben. Darüber infor-
miert die Weimarer Bürgerstiftung.
An dem ganztägigen Samstagsmo-
dul lernen Interessentenumfangrei-
che Inhalte zum Thema Alterungs-
prozesse, Möglichkeiten und
Rechtliches in Sachen Unterstüt-
zung im häuslichen Umfeld.
Da davon auszugehen sei, dass

dieser Kurs ebenfalls schnell ausge-
bucht seinwerde,macht dieBürger-
stiftung darauf aufmerksam, dass
sich Interessenten möglichst zeit-
nah in der VHS anmelden sollten.
Der Kurs findet am Samstag, 7. De-
zember, von 9 bis 16 Uhr statt. Die
Kursleitung obliegt Anja Benke
vom Pflegestützpunkt Weimar. An-
meldungen sind über die Webseite
der VHSmöglich.
Darüber hinaus können sich Se-

niorinnen und Senioren auch im
Oktober undNovemberwieder von
den Mediencoaches der Bürgerstif-
tung im Umgang mit digitalen Me-
dien unterstützen lassen. Das offe-
ne Mediencafé findet am 16. Okto-
ber von 11 bis 14 Uhr, am 30. Okto-
ber von 10 bis 13 Uhr, am 13. No-
vember von 13 bis 16 Uhr und am
27. November von 12 bis 15 Uhr in
der VHS, Raum 209 statt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. red

Sie haben den Wegweiser zu den Lieblingsläden erfunden: Anja Mai (Schuhladen Weimar), Michael Rietschel von der Teeboutique und Sy-
bille Richter (Ring Weimar, von links). UTA KÜHNE /WEIMAR GMBH

Wegweiser zu Lieblingsläden
Idee von drei Geschäftsleuten aus der Innenstadt zieht mithilfe der Weimar GmbH Kreise

Susanne Seide

Weimar.DieLäden in derWeimarer
Innenstadt, die von ihren Inhabe-
rinnen und Inhabern selbst geführt
werden und am besten auch noch
Produktion zum Angucken und
Verkauf unter einem Dach ver-
einen, gelten als Weimarer Schatz,
dessen blinkende Juwelen aller-
dings oft noch zu sehr im Verborge-
nen liegen. Das wollten und haben
drei Innenstadt-Händlerinnen und
-Händler erkannt und mit einem
speziellen Stadtplan einen ersten
Anlauf unternommen, die Läden
vor allem bei Touristen bekannter
zu machen.

Die erste Auflage
umfasst 24 Geschäfte
Denn diese haben eine Vorliebe für
lokale Produkte, die es in Weimar
wie in einemFüllhorn gibt. Aber na-
türlich sind auch die Weimarerin-
nen und Weimarer bei der Entde-
ckungsreise zudenSchätzender In-
nenstadt hochwillkommen.
„Weimarer Lieblingsläden“ ist der

Stadtplan überschrieben, den Anja
Mai (Schuhladen Weimar), Sybille
Richter (RingWeimar) undMichael

Rietschel von der Teeboutique he-
rausgegeben haben. Insgesamt 24
inhabergeführte Geschäfte, Manu-
fakturen, Cafés, Bäckereien und
Restaurants werden dort aufge-
führt.

Neuer Imagefilm stellt
Manufakturen vor
„Wirhabenüberlegt,wowürdenwir
gern in Weimar hingehen oder was
empfehlen wir sowieso immer
schon, wenn wir nach Tipps gefragt
werden“, erklärt Sybille Richter die
Zusammenstellung des Empfeh-
lungsstadtplans. „Das ist nochnicht
vollständig – wir wollten anfangen
und unsere Gäste zu unseren Kolle-
ginnen und Kollegen schicken“,
sagt Anja Mai.
Und schnell war das Produkt ge-

druckt und ausgeliefert. Zu haben
ist er in jedemder verzeichnetenLä-
den und auch in der Tourist-Infor-
mation Weimar. Finanziert wurde
der Stadtplan in Form eines prakti-
schen Abreißblocks von den drei
Läden in der Windischenstraße.
Wer möchte, könne selbstverständ-
lich beim gegenseitigen Empfehlen
mitmachen.
Die Weimar GmbH, die aus Gäs-

teumfragen um die Beliebtheit der

besonderen Läden weiß, unter-
stützt die Initiative: Ein Imagefilm
zu Weimars Manufakturen ist be-
reits entstanden und wird seit dem
Dienstag dieser Woche der Öffent-
lichkeit vorgestellt.

InWeimar gibt esmehr als 60Ma-
nufakturen, das ist einzigartig und
wird im Film gezeigt. Eine Online-
Kampagnemit kleinen Filmenwird
es auf den Social-Media-Kanälen
von „Weimar erleben“ geben, eben-
so erscheinen Veröffentlichungen
auf den Reiseseiten überregionaler
Tageszeitungen. Ein aufReisemaga-
zine fokussierter Journalist war von
dem Thema so angetan, dass er der

außergewöhnlichen Weimarer Ma-
nufakturen-Landschaft eine Re-
cherchereise widmete, ausgewählte
Protagonisten aufsuchte und seine
Eindrücke in einem Artikel ver-
arbeitet.

Stadtplan geht ebenso
in die weite Welt
„Wir transportieren das Thema, wo
es hinpasst. In unserem Jahresma-
gazin, in unseren Online-Auftritten
und in der Tourist-InformationWei-
mar“, berichtet Ilka Kunze, Marke-
tingleiterin der Weimar GmbH.
Und ebenso, dass der Stadtplan
beim Versand von Waren aus den
Läden beigelegt wird, um die Emp-
fänger auf die anderen Innenstadt-
Schätze aufmerksam zu machen.
So können Neugierige auch abseits
einer Reise nach Weimar gezielt im
Angebot von inhabergeführten Lä-
den stöbern.
Kaum ist die erste Auflage er-

schienen, ist die zweite bereits in
Vorbereitung. Diese erstellen die
Händler dann gemeinsam mit der
WeimarGmbH.Siepräsentiert eini-
ge Läden auch auf ihrer Internetsei-
te, ebenso sind etliche auf dem In-
stagram-Account der Stadtplan-Er-
finder zu finden.

Das ist noch nicht
vollständig – wir wollten
anfangen und unsere
Gäste zu unseren
Kolleginnen und
Kollegen schicken.

AnjaMai
Inhaberin des Schuhladens Weimar

Jesus-Biker auf demWeg nachWeimar
Kranzniederlegung in der Gedenkstätte Buchenwald soll am Samstag nicht nur erinnern

Weimar.Mitglieder der christlichen
Motorradfahrer Jesus-Biker wollen
am kommenden Samstag, den 5.
Oktober, um 15 Uhr ein Gesteck in
der Gedenkstätte Buchenwald nie-
derlegen. Wie Arnd Kuschmierz,
Superintendent im Kirchenkreis
Eisenberg in der EvangelischenKir-
che in Mitteldeutschland (EKM),
mitteilt, soll mit der Aktion einer-
seits denOpfern des Nationalsozia-
lismus gedacht, andererseits der
Blick mahnend in die Gegenwart
undZukunft gerichtet werden. „Wir
sehen gerade in unserer Zeit, dass
der Erinnerung bewusst widerspro-
chen und ‚neue alte Töne‘ ange-
schlagenwerden“, soAnrndKusch-
mierz, der den christlichen Motor-
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Ihr KLUB-Vorteil: Kostenfrei streamen! Ganz einfach
mit IhremTLZPremium, demE-Paper oder PLUSZugang.
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